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Deutscher Bundestag

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Resolutionsvorlagen im Auswärtigen Ausschuss des Bundestages zum Genozid an den Armeniern im Osmanischen Reich 1915/6
Sehr geehrter Herr xxxx xxxx,

Sehr geehrte Frau xxxx xxxx,
Sprecher aller Fraktionen des Deutschen Bundestages haben am 24.04.15 klare Worte für die im Ersten Weltkrieg im Osmanischen Reich begangenen Verbrechen an Armeniern, aramäischsprachigen sowie griechisch-orthodoxen Christen gefunden: Es war ein Genozid.

Um diese Menschheitsverbrechen zu ächten und klar Position zu beziehen, sind Ihrem Ausschuss drei Beschlussvorlagen zur Beratung eingereicht worden; bislang sind allerdings nur Berichterstatter_innen ernannt worden. Daher hoffe ich sehr, dass der Ausschuss seine Arbeit möglichst zeitnah erledigt und eine Resolution erarbeitet, die den genannten Verbrechen rechtlich und sachlich gerecht wird. Nur so kann ein Beitrag zur weiteren Prävention des ultimaten Verbrechens und zur Aussöhnung der beteiligten Völker erzielt werden.

Für mich ist es von großer Bedeutung, ein vom Bundestag verabschiedetes Ergebnis zu lesen, welches klar und unmissverständlich das Wort Genozid enthält. Denn es macht zweifelsfrei einen großen Unterschied, ob Deutschland, wie es viele Angehörige der hiesigen Zivilgesellschaft fordern, proaktiv zur historischen Aufarbeitung beiträgt, anstatt die Deutungshoheit weiterhin angeblichen „Vertretern“ aus der Türkei zu überlassen.

Indem der bundesdeutsche Gesetzgeber die Geschehnisse ab 1915 im Osmanischen Reich als Genozid einstuft, leistet er einen bedeutenden Beitrag zur Genozidprävention und unterstützt zugleich diejenigen in der türkischen Zivilgesellschaft, die sich für die umfassende Aufarbeitung ihrer Nationalgeschichte und für historische Verantwortungsübernahme bereits einsetzen.

Ich freue mich sehr von Ihnen zu hören, ob es einen parlamentarischen Terminplan gibt und wann mit der Abstimmung gerechnet werden kann.

Mit freundlichen Grüßen
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